
Preise des Chemical Institute of Canada
und der Canadian Society for Chemistry

Wir gratulieren allen Wissenschaftlern, die 2012
vom Chemical Institute of Canada (CIC) und von
der Canadian Society for Chemistry (CSC) einen
Preis erhalten haben, und stellen hier diejenigen
vor, die zu unseren h�ufigen Autoren z�hlen.

Raymond Andersen (University of British Co-
lumbia) wurde die CIC-Medaille verliehen, mit der
herausragende Beitr�ge zur Chemie oder zum
Chemieingenieurwesen in Kanada geehrt werden.
Andersen studierte an der University of Alberta
und der University of California, Berkeley, und
promovierte 1975 an der University of California,
San Diego. Nach einem Postdoktorat am Massa-
chusetts Institute of Technology ging er 1977 an die
University of British Columbia, an der er heute
Professor f�r Chemie sowie die Geo-, Meeres- und
Atmosph�renwissenschaft ist. Er befasst sich mit
der Chemie biologisch aktiver mariner Naturstoffe
und hat im European Journal of Organic Chemistry
�ber die Synthese von Analoga des Schwamm-
Meroterpenoids Pelorol berichtet.[1]

Frank van Veggel (University of Victoria) er-
hielt den erstmals verliehenen Preis f�r ausge-
zeichnete Forschung in der Materialchemie, den
die Materials Chemistry Division der CSC verleiht.
Van Veggel promovierte 1990 bei David N. Rein-
houdt an der Universiteit Twente und arbeitete
anschließend in der Photonik-Forschungsgruppe
der holl�ndischen Chemiefirma Akzo (heute Akzo
Nobel). 1992 kehrte er als Assistant Professor an
die Universiteit Twente zur�ck, wurde dann As-
sociate Professor und wechselte 2002 an die Uni-
versity of Victoria, an der er Professor und Canada
Research Chair ist. Im Zentrum seiner Forschung
stehen Nanopartikel, von Ln3+-dotierten Quan-
tenpunkten bis zu superparamagnetischen Nano-
partikeln. In ChemPhysChem erschien eine Arbeit
von ihm �ber dotierte Nanopartikel, die in photo-
nische Kristalle eingebettet sind.[2]

Todd Lowary (University of Alberta) wurde
mit dem Bernard-Belleau-Preis geehrt, der f�r
medizinisch-chemische Arbeiten verliehen wird.
Lowary studierte an der University of Montana
und promovierte 1993 bei Ole Hindsgaul an der
University of Alberta. Nach Postdoktoraten bei
David R. Bundle an der University of Alberta
(1993–1995) und Klaus Bock am Carlsberg-Labo-
ratorium, Kopenhagen (1995–1996), ging er an die
Ohio State University. 2003 wechselte er an die
University of Alberta. Sein Forschungsinteresse gilt
der Kohlenhydratchemie und -biochemie, wobei
der Schwerpunkt auf mikrobiellen Glycanen ein-
schließlich derer in Mykobakterien und Camplyo-
bacter liegt. In Chemistry—A European Journal hat
er �ber Kohlenhydrat-Lipid-Wechselwirkungen

berichtet.[3] Lowary gehçrt dem Editorial Board
von Chemistry Open an.

An Louis Barriault (University of Ottawa) ging
der Preis f�r exzellente Forschung von Boehringer
Ingelheim (Canada). Damit wird Forschung in
medizinisch wichtiger organischer oder biophysi-
kalischer Chemie ausgezeichnet. Barriault studier-
te an der Universit� de Sherbrooke und promo-
vierte 1997 bei Pierre Deslongchamps. Nach einem
Postdoc-Aufenthalt bei Leo A. Paquette an der
Ohio State University begann er seine unabh�ngige
Forschungst�tigkeit 1999 an der University of
Ottawa. Ihn interessiert die Entwicklung neuarti-
ger Umsetzungen unter Verwendung von Domino-
und goldkatalysierten Reaktionen sowie ihre An-
wendung in der Totalsynthese von Naturstoffen. Er
hat in der Angewandten Chemie die formale Syn-
these von Vinigrol vorgestellt.[4]

Janusz Pawliszyn (University of Waterloo)
wurde mit dem E.-W.-R.-Steacie-Preis ausgezeich-
net, der f�r bedeutende Beitr�ge zur Chemie ver-
liehen wird. Pawliszyn studierte an der Universit�t
Gdansk (Polen), promovierte 1982 an der Southern
Illinois University bei John Phillips und arbeitete
als Postdoc bei Michael Dignam an der University
of Toronto. Derzeit ist er Canada Research Chair
und Natural Sciences and Engineering Research
Council of Canada Industrial Research Chair f�r
neue analytische Methoden und Technologien an
der University of Waterloo. In seiner Forschung
geht es um das Design hochautomatisierter und
integrierter Instrumente f�r die Isolierung von
Analyten aus komplexen Matrices. Von ihm er-
schienen in der Angewandten Chemie eine Zu-
schrift[5a] und ein Kurzaufsatz[5b] �ber die In-vivo-
Festphasen-Mikroextraktion.

Der Ichikizaki-Fonds unterst�tzt Jungchemiker
finanziell beim Besuch internationaler Tagungen.
2012 erhielten die Fçrderung Patrick T. Gunning,
der in der Angewandten Chemie �ber k�nstlich
induzierte Protein-Membrananker berichtet hat,[6]

sowie James J. Mousseau und Mukund Jha. Gun-
ning (University of Toronto) studierte an der Uni-
versity of Glasgow und promovierte dort 2005 bei
Andrew C. Benniston und Robert D. Peacock.
Nach einem Postdoc-Aufenthalt bei Andrew D.
Hamilton (Yale University) begann er 2007 seine
unabh�ngige Forschungst�tigkeit an der University
of Toronto. Er besch�ftigt sich mit der Entwicklung
niedermolekularer Inhibitoren, Dom�nenmimeti-
ka und den Modalit�ten von Protein-Membranan-
ker-Wirkstoffen.

Stephen Loeb (University of Windsor) erhielt
den Rio-Tinto-Alcan-Preis, der f�r Arbeiten in
anorganischer oder Elektrochemie verliehen wird.
Loeb studierte an der University of Western On-
tario und promovierte 1982 bei Christopher Willis.
Nach einem Postdoktorat bei Martin Cowie an der
University of Alberta begann er seine akademische J. Pawliszyn
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Laufbahn 1983 an der University of Winnipeg. 1990
wechselte er an die University of Windsor und ist
dort heute Professor und Canada Research Chair.
Seine aktuellen Forschungsinteressen liegen auf
dem Gebiet der supramolekularen anorganischen
Chemie, mit einem Schwerpunkt bei Metallo-
rezeptoren f�r die Anionenerkennung und der
Einbeziehung mechanisch verkn�pfter Molek�le in
Festkçrpermaterialien. In der Angewandten
Chemie erschien eine Arbeit von ihm �ber ein
[2]Rotaxan-Shuttle.[7]

B. Mario Pinto (Simon Fraser University)
wurde mit dem R.-U.-Lemieux-Preis f�r seine
Beitr�ge zur organischen Chemie geehrt. Pinto
promovierte bei Walter A. Szarek an der Queen�s
University. Er arbeitete als Postdoc zun�chst bei Sir
Derek Barton am Institut de Chimie des Substan-
ces Naturelles (ICSN)-CNRS und danach bei
David Bundle am National Research Council,
Ottawa, und begann seine unabh�ngige Forschung
an der Simon Fraser University, an der er heute
Professor, Chair of Chemistry und Vizepr�sident
Forschung ist. Er untersucht Kohlenhydratmimikry
f�r das Design von Wirk- und Impfstoffen sowie
konformative Effekte. In ChemBioChem hat er
�ber Substrate f�r das Adenosin-Inosin-Editieren
geschrieben.[8]

Mark Stradiotto (Dalhousie University) erhielt
den Strem-Chemicals-Preis f�r reine oder ange-
wandte anorganische Chemie. Diese Auszeichnung
geht an einen Wissenschaftler, der vor weniger als
zehn Jahren seine erste Stelle als unabh�ngiger
Forscher angetreten hat. Stradiotto studierte an der
McMaster University und promovierte dort 1999
bei Michael A. Brook und Michael J. McGlinchey.
Nach einem durch den NSERC gefçrderten Post-
doktorat bei T. Don Tilley an der University of
California, Berkeley, ging er 2001 an die Dalhousie
University und ist dort jetzt Killam Professor of
Chemistry. Seine Forschungsgruppe arbeitet an der
Entwicklung von Hilfsliganden und �bergangs-
metallkomplexen f�r katalytische Reaktionen. In
der Angewandten Chemie erschien ein Bericht von
ihm �ber palladiumkatalysierte Kreuzkupplun-
gen.[9]

Yingfu Li (McMaster University) wurde mit der
W.-A.-E.-McBryde-Medaille geehrt. Mit diesem
Preis werden junge Wissenschaftler in Kanada

ausgezeichnet, die einen wesentlichen Beitrag zu
reiner oder angewandter analytischer Chemie ge-
leistet haben. Li studierte an der Anhui-Universit�t
und der landwirtschaftlichen Universit�t in Beijing
und promovierte 1997 bei Dipankar Sen an der
Simon Fraser University. Nach einem Postdoktorat
bei Ronald Breaker an der Yale University ging er
1999 an die McMaster University. Zu seinen For-
schungsthemen z�hlen die Nucleins�urechemie
und ihre Anwendung beim Nachweis von Biomo-
lek�len, Wirkstoff-Forschung und Nanotechnolo-
gie. In der Angewandten Chemie hat er �ber fluo-
rogene DNAzym-Sonden berichtet.[10]
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